
H 5015

Nr. 130 • 1,70 EuroDienstag, 7. Juni 2016

���
���

Unter Tief druck ein fluss bleibt
es auch weiter feucht-warm.

Gewittergefahr

Die HNA
im Internet
Beitrag auf Facebook:
Schülerin vor Gericht
Eine 14-jährige Schülerin steht
heute in Düsseldorf wegen eines
Facebook-Eintrags vor Gericht.
Sie soll ihren 64-jährigen Lehrer
heimlich fotografiert und das
Foto samt einer Beleidigung auf
Facebook geteilt haben. Über
den Prozess berichten wir am
späten Nachmittag auf:

http://www.hna.de/welt

Meistgeklickt
• Kreis Kassel: Versuchte Verge-
waltigung: Hunde schlugen Tä-
ter in die Flucht
• Welt: Studentin stellt Spanner
an Facebook-Pranger
• Politik: Franzose plante An-
schlag auf EM

• www.hna.de
• facebook.com/HNA
• youtube.com/hnaonline

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seiten mit über
335 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag Münden liege die Quote bei

109,9 Prozent. Ausnahmen
seien der Raum Seesen mit 75
bis 100 Prozent Versorgungs-
quote sowie Osterode mit 100
bis 110 Prozent. Dort sei es
schwierig, Nachfolger zu fin-
den für Hausärzte, die in Ru-
hestand gehen – bei einer
Quote unter 75 Prozent gilt
ein Gebiet als unterversorgt.

Die Prognose für 2030, in
die sowohl Arztzahlen als
auch Bevölkerungsdichte ein-
gehen, ergebe ein schlechte-
res Bild. Danach werde der
Versorgungsgrad in der Regi-
on auf 75 bis 100 Prozent sin-
ken. Das werde eine „fühlbare
Verschlechterung“ bedeuten,
aber keinen „Notstand“,
meint der Arzt.

LANDKREIS GÖTTINGEN. In
Südniedersachsen herrsche
bis auf wenige Orte im Harz
kein Mangel an Hausärzten,
sagt der Mediziner Dr. Thomas
Fischer. Die Versorgung sei
gut, das liege auch an der Uni-
versität Göttingen, die Ärzte-
nachwuchs liefere. Fischer,
Facharzt für Allgemeinmedi-
zin, Phlebologie (Venenheil-
kunde) und Notfallmedizin in
Göttingen, hat als Bezirkaus-
schussvorsitzender der Kas-
senärztlichen Vereinigung
Göttingen einen Überblick
über die Lage.

Im Bezirk Göttingen seien
nahezu alle Bereiche mit
mehr als 110 Prozent versorgt,
somit für Neuniederlassungen
gesperrt. Im Bereich Hann.

In Region gibt es noch
genügend Hausärzte
Prognose für 2030 besagt jedoch schlechtere Versorgung

Fischer: „Hier müssen flexi-
ble Modelle mit gut organi-
sierten Gemeinschaftspraxen
geplant werden, um die Ar-
beitslast vernünftig zu vertei-
len.“ Zudem „müssen die ak-
tuellen Konzepte zur Fortbil-
dung und Höherqualifizie-
rung der Medizinischen Fach-
angestellten weiter ausgebaut
werden, um Hausärzte von
nichtärztlichen Tätigkeiten zu
entlasten“. Fischer spricht da-
mit die Weiterbildung von Me-
dizinischen Fachangestellten
zu Versorgungsassistenten in
der Hausarztpraxis an. Auch
eine Verbesserung der EDV so-
wie Videosprechstunden kön-
ne zur Entlastung des Arztes
beitragen. (kri)

ZUM TAGE, SEITE 2

Mit Kampfsport gegen Gewalt
13 junge Männer waren bei dem Anti-Gewalt-Training, das die AWO
kürzlich im Vereinsheim der TG Münden ausrichtete. Allesamt hat-
ten sie bereits Erfahrungen mit Gewalt gemacht, ob in einer aktiven
oder einer passiven Rolle. Während des Trainings wurden ihnen Dis-
kussionen sowie Selbstbeherrschung und Disziplin nahegebracht,
mit Gruppenübungen und Kampfsport. (mgo) Foto: Gorny SEITE 3

SPIEKERSHAUSEN. In der Dis-
kussion um eine Neustruktu-
rierung der Staufenberger
Feuerwehr und mögliche
Standortschließungen haben
sich Spiekershausens Ortsbür-
germeister Hilmar Sengler
und der Ortsrat hinter die ört-
liche Feuerwehr gestellt. „Mit
mir als Ortsbürgermeister
wird es keine Schließung ge-
ben“, sagte Sengler unserer
Zeitung.

In dieser Frage stehe auch
der ganze Ortsrat hinter ihm.
Die Feuerwehr sei der größte
aktive Verein im Ort. Zudem
hätte die Wehr bei zwei Senio-
renheimen im Ort auch noch
eine besondere Aufgabe beim
Brandschutz.

Neben Spiekerhausen ste-
hen auch die Standorte in
Dahlheim und Benterode im
Fokus. Entschieden ist aber
noch nichts. (ems)

Ortsrat stellt
sich hinter
Feuerwehr

nur zwei Tage vor den Überfäl-
len in Kassel im Juli 2013 hat-
ten die Angeklagten in Berlin
mit einem noch flüchtigen
dritten Rumänen eine alte
Frau auf ähnliche Weise über-
fallen, geschlagen und ausge-
raubt.

Die Frau starb wenig später.
Der Mord-Vorwurf war nur
deshalb fallen gelassen wor-
den, weil die Frau ohnehin
schwer krank war und mögli-
cherweise auch ohne den
Überfall gestorben wäre.

Weil Julian I. bereits viel-
fach einschlägig vorbestraft
ist, gehe von ihm eine Gefahr
für die Allgemeinheit aus, ur-
teilte Richter Dr. Martin Kol-
ter.

Sein Kumpan Marius D.
wurde zu achteinhalb Jahren
Haft verurteilt. (tom)

KASSEL. Wegen besonders
schweren, gemeinschaftli-
chen Raubes und gefährlicher,
lebensbedrohlicher Körper-
verletzung hat das Landge-
richt in Kassel gestern den
„hinterlistigen Überfall“ zwei-
er Männer aus Rumänien auf
alte Frauen in Kassel mit har-
ten Freiheitsstrafen geahndet.

Sie hatten ihre damals 85
und 90 Jahre alten Opfer vor
der Haustür überfallen und
durch Faustschläge schwer
verletzt. Die Frauen leiden bis
heute unter den Folgen.

Der 27 Jahre alte Julian I.
wurde zu einer Freiheitsstrafe
von zwölf Jahren mit anschlie-
ßender Sicherungsverwah-
rung verurteilt.

In das Urteil floss eine Stra-
fe des Landgerichts Berlin von
achteinhalb Jahren ein. Denn

Lange Strafen für
brutales Räuberduo
Alte Frauen fast totgeschlagen

sowie hinten von links Björn
Mahr, Maximilian Bülau, Robin
Lipke, Torsten Kohlhaase, Flori-
an Künemund und Gerd
Brehm. Foto: Koch

SPORT

ginn der Spiele berichten wir
dann täglich auf fünf bis sechs
Seiten. Unser Foto zeigt vorn
von links Uli Brehme, Florian
Hagemann, Frank Ziemke, Mi-
chaela Streuff, Martin Scholz

ten wir mit der Vorberichter-
stattung auf das Turnier. Zum
Auftakt finden Sie auf vier Sei-
ten unter anderem Porträts der
deutschen Spieler sowie von
Trainer Joachim Löw. Mit Be-

Die Vorfreude wächst, am Frei-
tag ist es endlich so weit: In
Frankreich beginnt die Fußball-
Europameisterschaft. In unse-
rer Sportredaktion ist der An-
pfiff bereits ertönt: Heute star-

Startklar für die Fußball-EM

Lage ist kein
Ruhekissen
HELMUT KRISCHMANN zur
Hausarztversorgung

D ie Diagnose, dass es im
Landkreis Göttingen
noch ausreichend Haus-

ärzte gibt, ist beruhigend. Aller-
dings gilt die Aussage für hier
und jetzt und ist daher kein Ru-
hekissen. Die Prognose der Kas-
senärztlichen Vereinigung für
das Jahr 2030 sieht nämlich
schon ganz anders aus.

Allgemeinmediziner Dr.
Thomas Fischer hat durch die
Mitarbeit in der Selbstverwal-
tung der Vertragsärzte Ein-
blick. Deshalb sollten Kommu-
nalpolitiker im Landkreis Göt-
tingen Fischers Aussage, bis
2030 werde sich die hausärztli-
che Versorgung spürbar ver-
schlechtern, ernst nehmen.
Der Altersdurchschnitt bei
Hausärzten ist hoch, sie brau-
chen Nachfolger. Zwar ist das
gestiegene Interesse von Medi-
zinstudenten an der Uni Göttin-
gen am Hausarztberuf ein Hoff-
nungsschimmer. Die künftigen
Allgemeinmediziner brauchen
aber Unterstützung, um die
Übernahme von Praxen finan-
zieren zu können. Ein weiterer
Punkt, der junge Mediziner ab-
schreckt, Hausarzt zu werden,
sind Regressforderungen der
Krankenkassen. Hier muss
dringend die Lage verbessert
werden. kri@hna.de
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Berlin weist Ausfälle
Erdogans zurück
Die Bundesregierung hat die
Ausfälle des tür-
kischen Präsi-
denten Erdogan
gegen Bundes-
tagsabgeordne-
te kritisiert.
„Nicht nach-
vollziehbar“, so
die Regierung. POLITIK

Unwetter: Tornados
fegten über Flensburg
Die zahlreichen Unwetter neh-
men kein Ende. Gestern kam es
in Fulda zu Überschwemmun-
gen, am Sonntag fegten mehrere
Tornados über Flensburg. Viele
Menschen kamen durch den
starken Regen ums Leben. Ne-
ben Deutschland sind auch
Frankreich, die USA und Austra-
lien von den Naturgewalten be-
troffen. MENSCHEN

Airport Hahn geht an
Investor aus China
Mit dem Flughafen Frankfurt-
Hahn geht ein weiterer Regio-
nal-Airport in Deutschland an ei-
nen Investor aus China. Bisher
gehörte die Anlage im Hunsrück
großteils dem Land Rheinland-
Pfalz, das nun auf einen Auf-
schwung am Rollfeld hofft. Steu-
ergeld wird aber wohl weiter
fließen. WIRTSCHAFT

Gauck: Für mich ist
eine Amtszeit genug
Es kommt wie seit dem Wochen-
ende erwartet: Bundespräsident
Gauck macht Anfang 2017 nach
einer Amtszeit Schluss – er wisse
nicht, ob seine „Energie und Vi-
talität“ noch einmal für fünf Jah-
re reichen. Die Parteien müssen
nun die Nachfolge regeln. Nicht
alle Politiker hören so selbstbe-
stimmt auf – wir nennen Beispie-
le. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Simret Restle-Apel
beendet Karriere
Bitteres Ende ei-
ner Karriere vol-
ler Höhen und
Tiefen: Die Kas-
seler Leichtath-
letin Simret
Restle-Apel
wird nach ei-
nem Sturz vom Dach eines Hau-
ses nicht mehr in den Wett-
kampfsport zurückkehren.
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